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Netzwerk DVAG

Neue Chancen
Für das Citymarketing in Bremen ist seit 
dem 1. Januar 2006 Dr. Jan Halves verant-
wortlich. Als neuer Geschäftsführer der 
CityInitiative Bremen Werbung e. V. ar-
beitet er dort mit den Geschäftsleuten der 
Bremer Innenstadt und der Wirtschafts-
behörde der Freien Hansestadt zusam-
men. Jan Halves, der an der Universität 
Bonn Geographie studiert hat und 2003 
eine Dissertation zum Thema „Call-Cen-
ter – eine Standortanalyse“ abgeschlossen 
hat, war zuvor als Geschäftsführer bei der 
Lüneburg Marketing GmbH tätig.
Nach langjähriger Tätigkeit als Researcher 
für Henderson Global Investors (2002–
2005), für atisreal (1999–2002) und für 
Jones Lang LaSalle (1997–1999) wechselte 
Dipl.-Geogr. Gunnar Herm zum Jahres-

beginn 2006 als Direktor zu UBS. Sein 
Aufgabengebiet umfaßt dort die Analyse 
und Prognose von europäischen Büroim-
mobilienmärkten sowie die Erarbeitung 
von Fondsstrategien unterschiedlicher eu-
ropäischer Rechtsformen. Gunnar Herm 
studierte an der Justus-Liebig-Universi-
tät in Gießen und schloß sein Studium 
1997 mit einer Diplomarbeit zum Thema 
„Standortentscheidung von Biotechnolo-
gieunternehmen“ ab.

Das langjährige Verbands- und ehemalige 
Vorstandsmitglied PD Dr. Anke Matu-
schewski hat zum 1. April 2006 einen Ruf 
auf eine W2-Professur an der Universität 
Bayreuth erhalten und angenommen. Ihre 
neue dienstliche Anschrift lautet: Univer-
sität Bayreuth, Lehrstuhl für Stadt- und 
Regionalentwicklung, Universitätsstr. 30, 
95440 Bayreuth.

Als wissenschaftliche Mitarbeiterin bei der 
Handelskammer Hamburg arbeitet seit 
dem 1. Januar 2006 Bettina Sulicki. Sie ist 
verantwortlich für das Quartiersmanage-
ment und soll die branchenübergreifende 
Zusammenarbeit von kleineren und mitt-
leren Unternehmen koordinieren. Bettina 
Sulicki, die ihr Geographiestudium an der 
Universität Trier mit einer Diplomarbeit 
über Transnationale Verflechtungen zwi-
schen Berlin und Szczecin (Stettin) abge-
schlossen hat, war zuvor als Trainee in der 
IHK-Organisation beschäftigt.

Neues aus den Foren 
und Arbeitskreisen

Beim Hamburger DVAG-Forum hat es 
einen Sprecherwechsel gegeben. Dipl.-
Geogr. Andre Haberzeth organisiert die 
regelmäßigen Stammtische und Veranstal-
tungen nun gemeinsam mit Dipl.-Geogr. 
Katrin Thoma, die das Sprecheramt 
von Dipl.-Geogr. Michael Kohns über-
nommen hat, der aufgrund zusätzlicher 
Belastung durch ein berufsbegleitendes 
Studium vorübergehend ausgeschieden 
ist. Andre Haberzeth hat in Trier Frem-
denverkehrsgeographie studiert und ar-
beitet als Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
und Projektmanagement für YFU, eine 
große deutsche Schüleraustauschorga-
nisation. Katrin Thoma hat in Marburg 
studiert und ist nun als Projektleiterin im 
Bereich Immobilien- und Politikberatung 
mit Schwerpunkt „Wohnen“ tätig. Der 
Hamburger DVAG-Stammtisch trifft sich 
jeweils am ersten Mittwoch des Monats 
um 20 Uhr im Gloria, Bellealliancestra-

ße/Lindenallee. Im Rahmen dieser Treffen 
ist eine kleine Vortragsreihe geplant, wo-
durch sich Ort und Zeitpunkt verschieben 
können. Diese Änderungen werden recht-
zeitig per E-mail bekannt gegeben.

Der DVAG-Arbeitskreis Freizeit und 
Tourismus hat seit Anfang 2006 neue 
tatkräftige Unterstützung gewonnen: 
Dipl.-Geogr. Markus Seibold hat neben 
Vorstandsmitglied Kai Partale die Funk-
tion des AK-Sprechers übernommen. 
Markus Seibold hat in Trier Angewandte 
Geographie/Fremdenverkehrsgeographie, 
Betriebswirtschaftslehre und Ethnologie 
studiert. Er arbeitet in Berlin im Berufs-
feld Freizeit- und Tourismusberatung. 
Dort ist er seit 2004 Senior-Consultant 
bei der dwif-Consulting GmbH in Ber-
lin; zuvor war er bei der CIMA GmbH 
in München – einem Einzelhandels- und 
Kommunalberatungsunternehmen – als 
Projektleiter beschäftigt. Markus Seibold 
ist Mitglied im DVAG seit 2002.

Neu im DVAG
Auf dem Geographentag in Trier ent-
schied sich Jürgen Bruns-Berentelg, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der 
HafenCity Hamburg GmbH, dem DVAG 
beizutreten. Als Referent an der Fachsit-
zung 3 (Großprojekte der Stadtentwick-
lung – Konfliktbereiche und Erfolgsfakto-
ren) war er am Geographentag beteiligt; 
zuvor hatte er schon mehrfach an Veran-
staltungen des AK Immobilien und des 
Forum Hamburg teilgenommen. Bruns-
Berentelg spezialisierte sich nach dem 
Studium der Fächer Biologie und Geogra-
phie an den Universitäten Hannover und 
Oldenburg auf das Gebiet der Stadt- und 
Regionalentwicklung. Neben Lehraufträ-
gen in Angewandter Geographie erwarb 
er 1993 einen Abschluß als Immobilien-
Ökonom an der European Business School 
(ebs), wo er später nebenberuflich auch als 
Dozent Immobilien-Projektentwicklung 
unterrichtete. Für Healey & Baker beriet 
er von 1992 bis 1995 internationale Inve-
storen. Ab 1996 betreute er als Mitglied 
der Geschäftsführung der Deutschland-
tochter von Tishman Speyer Großvorha-
ben in Berlin wie das Sony-Center. Als 
Mitglied des Vorstands der B & L Immo-
bilien AG, Hamburg, verantwortete er von 
2000 bis 2003 die Entwicklungsaktivitäten 
im Bereich Shoppingcenter, Büro- und 
Hotelimmobilien. 2003 übernahm Jürgen 
Bruns-Berentelg die Geschäftsführung der 
HafenCity Hamburg GmbH.

Liebes DVAG-Mitglied,
wie Sie wissen, hat es sich der Ver-
band zu einer seiner zentralen Auf-
gaben gemacht, ein dichtes Netzwerk 
zwischen den ihm angeschlossenen 
Berufsgeographinnen und -geogra-
phen zu knüpfen. Groß und nahezu 
unüberschaubar ist jedoch die Viel-
falt an Arbeitsfeldern und Branchen, 
in denen Verbandsmitglieder tätig 
sind. Um transparenter zu machen, 
wo potentielle Ansprechpartnerin-
nen und -partner zu finden sind, gibt 
es ab sofort an dieser Stelle einen 
„Marktplatz“ mit Informationen zum 
geographisch-beruflichen Leben der 
Mitglieder. Wir möchten Sie daher 
herzlich bitten, der Redaktion beruf-
liche Veränderungen, besondere – 
etwa wissenschaftliche – Leistungen 
und Auszeichnungen, Berufungen 
etc. mitzuteilen. Auch Angaben zu 
personellen Veränderungen auf der 
Ebene der Arbeitskreise und Regio-
nalforen sind wünschenswert, ebenso 
können Eintritte in den Verband auf-
genommen werden. Dabei können Sie 
sowohl Informationen einbringen, die 
Sie selbst betreffen, als auch Hinwei-
se auf Ihnen bekannte Kollegen ge-
ben – vorausgesetzt diese sind damit 
einverstanden. Für zukünftige Ausga-
ben sind auch Fotos der betreffenden 
Personen gern willkommen!
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